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Abgeordnetenhaus
Berlin 14 November In der heutigen Sitzung

Schwerinstag theilt der Präsident mit daß von dem
Handels Minister eine Uebersicht über den Betrieb der fis
kalischen Bergwerke im Jahre 1876 und im ersten Quartal
1877 eingegangen sei In erster Berathung passirt ohne
Debatte der mit der herzoglich braunschweigischen Regierung
abgeschlossene Vertrag wegen Bearbeitung der Auseinander

setzungsgeschäfte in den an das Herzogthum Braunschweig
grenzenden Gebieten der Provinz Hannover Die Verweisung
an eine Kommission wird abgelehnt

Es folgen Wahlprüfungen
Darauf begründen der Abg Dr Petri seinen Antrag

betreffend den Schutz des deutschen Weinbaues
Daraus beginnt das Haus die erste Lesung des Richter

schen Antrages auf Annahme des Gesetzentwurfes wegen Ab
änderung der Gebäudesteuer Abg Richter empfiehlt seinen
Antrag welcher nicht auf eine Verminderung der Steuerlast
abziele sondern einer voraussichtlichen Erhöhung derselben
vorbeugen wolle Sein Antrag sei weder im einseitig städti
schen Interesse noch im einseitigen Interesse des platten
Landes gestellt Redner meint dann eine Steuerreform im
Großen sei jetzt überhaupt nicht durchzuführen Dazu sei die
Epoche des Milliardensegens die günstige Zeit gewesen und
diese habe die Regierung verpaßt Camphausen dagegen be
hauptete der Richter sche Antrag bedeute allerdings eine
Steuerermäßigung während es sich für die Regierung nicht
um eine Steuererhöhung sondern um Durchführung des
bestehenden Gesetzes handle Bezüglich der bevorstehenden
allgemeinen Steuerreform bleibe er trotz der heutigen
Richter schen Bemerkungen durchaus bei seiner hier näher
entwickelten Auffassung und habe derselben nichts Weiteres
hinzuzufügen Abg Miquel meint thatsächlich wenn auch
nicht formell nach dem Gesetze würde doch eine Steuer
erhohung vorliegen Zudem entspreche der jetzige Ertrag aus
dem Besitze von Gebäuden nicht dem Durchschnitt der letzten
15 Jahre da derselbe gerade in den letzten Jahren erheblich
zurückgegangen sei Schließlich verweist das Haus mit großer
Majorität den Richter schen Antrag an die Budget Kom
mission Nächste Sitzung Donnerstag Etat

Jules Simon wie es durch Ledru Rollin und durch die
Regierung vom 4 Mai gehandhabt worden sei Der
Minister erinnert sodann an die Depeschen welche Gambetta
s Z an die Präsekten erlassen und in welchen er diesen
anbefohlen habe zu interveniren Fourtou fügte darauf
hinzu Wenn die Presse wenn die freien Vereinigungen
wenn die Opposition systematisch einen Angriff mit
Schmähungen organisiren soll dann die Regierungsgewalt
allen Angriffen schutzlos ausgesetzt sein ohne sie zurückweisen
zu können Die Verfassung sei das Resultat von Trans
aktionen Die Republikaner würdigten Wohl die konservativen
Garantien ohne ihnen indeß heute Rechnung zu tragen
Die Gefahr des Radikalismus welche der Abgeordnete
Renault selbst signalisirt habe erinnere an das demokratisch
sozialistische Programm des Eomits s der Seine Die Vor
nahme einer Untersuchung sei zurückzuweisen Eine solche
sei ein Eingriff in die Rechte des Senats und in die Rechte
der richterlichen Gewalt und der Exekutive Bei den Wahlen
sei Frankreich in zwei fast gleich starke Parteien getheilt ge
wesen Statt die Unterdrückung der einen durch die andere
anzustreben solle man nach einem gemeinsamen Bande
suchen welches sie vereinige Man habe sich den Wählern
vorgestellt im Namen der bedrohten Verfassung im Namen
des gefährdeten Friedens im Namen der modernen Freiheit
und der bürgerlichen Gesellschaft Wenn die Opposition nur
dieses verlange so habe sie keine Gegner wenn sie etwas
anderes anstrebe so habe sie kein Mandat Indem man
für die Opposition stimmte glaubte man nicht gegen den
Marschall zu stimmen Frankreich wolle eine Regierung der
Ordnung des Friedens und der Dauer unter dem Schutze
des glorreichen Namens welcher seine Zukunft sicher stelle
und von welchem das ganze Land verlange daß er ohne
Provokation und ohne Kompromiß ohne Unterwerfung und
ohne Demission auf dem sozialen Posten bleibe wo er stehe
und stehen werde Beifall auf der Rechten

Paris 13 November Heute sind in Paris und in
Versailles die Truppen in den Kasernen konsignirt gewesen

Versailles 14 November Deputirtenkammer Der
Minister des Innern Fourtou führte in einer längeren
Rede aus daß das Prinzip der Intervention der Regierung
bei dem Wahlkampfe stets von der Opposition bestritten
stets aber von den Männern welche die öffentliche Gewalt
in den Händen hatten ausgeübt worden sei Dasselbe sei
vertheidigt worden durch Casimir Perrier Montalivet und

Petersburg 14 November Offizielles Telegramm
aus Bogot vom 13 d M Die Armee Abtheilung des
Großfürst Thronfolgers hatte nur Vorpostengefechte Am
9 d griffen 3 türkische Tabors mit v EsliwwMl Psio
mirza und Omurkioi an zogen sich aber nach einigen Kano
nenschüssen wieder zurück Die Türken befestigen sich sorg
fältig gegenüber Kalarafch In der Nacht aus den 12 d
besetzten die Rumänen ohne Verlust eine Anhöhe vor Bivou
lar auch Suzurluk genannt auf der Linie Dolnh Petropol
gegenüber dem Berg Ogonetza und errichteten daselbst neue

Batterien
Wien 14 November Die Polit Korresp meldet

aus Bukarest von heute Vorgestern Nacht soll es in der

Nähe der von Skobeleff genommenen Positionen zu neuen
Kämpfen gekommen sein und soll General Skobeleff noch
andere türkische Positionen nächst dem grünen Berge links
von Radischevo genommen hahen Seit vorgestern hat man
im russischen Hauptquartier Anzeichen für eine Bewegung
innerhalb Plewnas wonach Osman Pascha Vorbereitungen
zu einem Durchbruch zu treffen scheint Vorgestern hat
ein großer russischer Artilleriepark auf dem Wege nach Bul

garien Bukarest passirt

Schwurgerichtshof zu Halle
Sitzung am 13 November

Fortsetzung und Schluß
Die Ehefrau des Arbeiters Brinkmann Friederike

Auguste Amalie geb Reichardt aus Teutschenthal im Jahre
1853 geboren evangelisch vermögenslos wegen Betrugs
vollendeten und versuchten Diebstahls im Jahre 1871 vom
königl Kreisgericht Halle mit 14 Tagen Gefängniß bestraft
war des Meineides in zwei Fällen beschuldigt

Wegen Bornahme unzüchtiger Handlungen mit Schul
kindern worunter auch ein Kind der Angeklagten befand sich
der Lehrer Kilian aus Teutschenthal beim Kreisgericht
Halle in Untersuchung Am 19 Februar d I wurde die
Brinkmann vor dem Untersuchungsrichter in dieser Unter
suchung als Zeugin vernommen auch befragt ob sie schon
in Untersuchung gewesen oder bestraft sei Sie hat diese
Frage verneint und ihr Zeugniß mit dem Eide bekräftigt
Sie hat aber einräumen müssen wie oben erwähnt bestraft
zu sein sich bei ihrer Vernehmung an diese Bestrafung er
innert dessen ungeachtet aber dieselbe wahrheitswidrig ver

schwiegen zu haben Obschon sie anfänglich die unwahre
Behauptung aufstellte daß sie den Eid nicht nachgesprochen
habe räumte sie schließlich doch ein ihr falsches Zeugniß
eidlich bekräftigt zu haben Die Glaubwürdigkeit der Brink
mann und deren Familienglieder hatte Kilian angefochten
er hatte behauptet daß selbige 50 Thaler von ihm hätten
erpressen wollen daß sie ihn in mehreren ihm zugestellten
Zetteln aufgefordert hätten diese Summe zu zahlen wofür
alsdann ihr Strafantrag gegen Kilian wegen begangener
Unzucht mit dem Brinkmann schen Kinde zurückgenommen
werden würde Wirklich waren auch diese Zettel vorhanden
und wurden solche der Brinkmann im Termine am 23 April
1877 vom Untersuchungsrichter vorgelegt Sie bekundete
daß sie diese Zettel nicht geschrieben auch nicht wisse wer
sie geschrieben habe Weder ihrem Schwager noch ihrem
Ehemanne noch ihr selbst sei es jemals in den Sinn ge
kommen von Kilian 50 Thaler oder eine andere Geldsumme
für Rücknahme des Strafantrags zn fordern die Angabe
fei von Kilian erdichtet die Zettel müsse derselbe selbst ge
schrieben haben Die Brinkmann hat sodann diese Aussage

Der Rechte
Erzählung von E Härtn er

Fortsetzung
Und nun waren alle Hindernisse beseitigt das Buch

gekauft sogar bezahlt die Mama entfernt ein Besuch bei
Valentine unter dem Vorwand von Kopfschmerzen an denen
sie wirklich zuweilen litt auf morgen vertagt die feinste
goldene Feder in die schönste blaue Tinte getaucht und nun
o Jammer wollte sich der Strom der Poesie nicht ergießen I
Da stand die Ueberschrift An Ihn Da standen selbst
die beiden ersten Verse

O du der du von deiner reinen Höhe
Auf mich herabschaust deine treue Magd

so weit war sie gekommen und weiter kam sie nicht I
In Hildegards Ohr summten die Reime Wehe und

tagt Sie waren zwar beide nicht ganz rein Professor
Reimschmied der Literaturlehrer hätte den Kopf darüber
geschüttelt aber Schiller und Goethe hatten sich solche
Freiheiten auch erlaubt von Heine ganz zu geschweigen
Nur schade ewig schade daß sich keine Verse zu den Reimen

finden wollten
Mit den poetischen Bekenntnissen wollte es also nicht

gehen Hildegard versuchte es nunmehr mit den prosaischen
nachdem sie die verdorbene erste Seite sorgfältig aus
geschnitten und unter tragischen Gefühlen verbrannt hatte
Aber ihre Aufzeichnungen fielen doch allzu mager aus in
Ermangelung eigner Gedichte begann sie dieselben mit
abgeschriebenen zu vermischen und entfaltete dabei eine räthsel

hafte Vorliebe für solche die sie nicht verstand
Allerdings war ihre Liebe nicht ohne Schattenseiten

Selbst ihren Augen entging es nicht daß Herr Erbach
äußerst linkische Verbeugungen machte Es gab Hildegard
jedes Mal einen Stich ins Herz wenn ihr Ideal das sie
so gern als die Verkörperung aller menschlichen Vollkommen
heit betrachtet hätte beim Eintreten in die Stube wie ein
Taschenmesser zusammen klappte Als vollends die naseweise
Klara von Rambow einmal vor versammelter Oberklasfe
mit einem solchen Kompliment eintrat und ein nicht enden

wollendes Gelächter erregte war es ihr ganz unerträglich
geworden und sie war sogar einen ganzen Tag ernstlich
böse auf Valentine weil diese mit gelacht hatte Sie war
entrüstet nach Hause gegangen und hatte über ihrem rothen
Buch bittere Thränen geweint ehe sie mit gerötheten Wangen
und fliegender Feder die Versicherung einschrieb daß sie ihn
doch liebe und ewig lieben werde und daß ihr die öffentliche
Meinung einer Klasse und sei es immerhin die Oberklasse
ganz gleichgiltig sei Die schwungvolle Apostrophe endete
mit den Worten Der Weg durch dieses Leben ist rauh
und dornenvoll harre aus o Geliebter

Und kurz und gut alles in allem genommen Hildegard
war entschieden und wenn nur die längst erhoffte Kapell

meisterstelle erst kam dann
Und Hildegard stockte in ihrer Etüde und verfiel in

träumerisches Sinnen

Hubert
Zur selben Zeit als Hildegard mit flinker Hand ihre

Etüde übte rollte Hubert von Nordeck mit dem Mittagszuge
der Stadt zu in der der Sterbende seiner harrte

Unser Assessor war ein treuer und zuverlässiger Freund
und die wenigen Worte die er mit Valentine gewechselt
hatten ihn noch ernster gestimmt als das Telegramm mit
der traurigen Nachricht trotzdem sah er nicht eben unglück
lich aus Der Mensch auch der beste ist im Grunde Egoist
und wem das behagliche Gefühl am Herzen ist daß er seine
Sache gut gemacht hat und um einen Schritt vorwärts
gekommen ist der kann nicht unglücklich sein wenn ihm ein
drohender Verlust auch noch so sehr zu Herzen geht

Wie ist es nur möglich daß Nordeck der kleinen
Reichenau Aufmerksamkeiten erweist fragte manche junge
und alte Dame des Städtleins kopfschüttelnd wenn sie des
jungen Mannes ansichtig wurde Ja wie war es nur mög
lich Er war so männlich so ernst so ganz der Mann
wie ihn sich manche Mutter für die heranwachsende Tochter
wünschte sie war so jung so kindisch so gedankenlos lustig
welches Band konnte ihn an diesen lustigen Schmetterling
fesseln Ja der kleine Gott Eros war eben schon im
Alterthum ein launenhafter Knabe der mit seinen losen

Schelmenstreichen gern tollen Unfug anrichtete und er hatte
gewiß recht ausgelassen gelacht als damals

Und Hubert dessen stilles Sinnen ungefähr denselben
Gedankengang genommen hatte lächelte vor sich hin schloß
die Augen und versenkte sich in Erinnerungen von denen
Niemand Etwas wußte als er und Hildegards

Ein strenges Leben hatte ihn rauh erzogen früh ver
waist unbemittelt hatte eine der großen Erziehungsanstalten
des Staates ihm das Elternhaus ersetzen müssen Alles
was den jungen Hubert später zum ungewöhnlichen Mann
machte sein festes Wesen seine ernste strenge Denknngsart
sein klarer scharfer Verstand hatte dort Ausbildung und
reichliche Nahrung gefunden Aber sein Herz war verwaist
geblieben und in den seltenen Fällen in denen der Kloster
schüler mit Frauen in Berührung kam hatte er scheu und
linkisch nicht gewußt wie er sich benehmen was er reden

sollte So war es geblieben bis in seinem siebzehnten Jahr
ein unerwartetes Ereigniß die einförmig strenge Routine
seines Lebens unterbrach Eine alte Tante erinnerte sich
plötzlich des nie beachteten Neffen und lud ihn ein die
bevorstehenden Sommerferien in ihrer Villa am Seestrande
eines vielbesuchten Badeortes zuzubringen Der junge Hubert
war es wohl zufrieden die eintönige Ruhe der alten Kloster
räume einmal mit farbenreichen Eindrücken zu vertauschen

er reiste abWenn er auf Vergnügungen gerechnet hatte wie sie
seinem Alter zukamen so hatte er sich geirrt Einförmig
und streng geregelt umfing ihn auch hier der Haushalt der
alten Dame Aber sie ließ dem Jüngling volle Freiheit der
Bewegung Stellte er sich nur zu den beiden Mahlzeiten
pünktlich ein die sie in seiner Gesellschaft einzunehmen
wünschte so fragte sie nicht danach was er mit der übrigen
Zeit anfing und Hubert machte von dieser Freiheit aus
giebigen Gebrauch

Fortsetzung folgt



auf den von ihr am 19 Februar geleisteten Eid versichert
das betr Protokoll unterschrieben

Der Verdacht daß die Brinkmann dennoch die Zettel
selbst geschrieben habe wurde durch Schriftvergleichung be
stätigt und gestand sie schließlich zu Schreiberin der Zettel
zu sein solche durch ihren siebenjährigen Sohn an Kilian
mit der Aufforderung gegen Unterlassung des Strafantrags
ihr 50 Thaler zu zahlen zugeschickt zu haben sie bestritt
nicht ihre Aussage vom 23 April auf den früher geleisteten
Eid als richtig versichert zu haben Nachdem die Schuld
frage mit Berücksichtigung der nach Z 158 des Strafgesetz
buchs zulässige Strasermäßigungen von den Geschworenen
bejaht war und der Staatsanwalt Bestrafung mit 1 Jahr
6 Monat Zuchchaus und Ehrenverlust auf 2 Jahre bean
tragt hatte verurcheilte der Gerichtshof die Brinkmann zu
i Jahr Gefängniß und Ehrenverlust

Post und Telegraphie
Berlin 12 November In Folge der überaus

günstig ausgefallenen Versuche mit dem Telephon hat sich
wie das Tagebl hört die Telegraphenverwaltung veran
laßt gesehen bei der hiesigen Firma Siemens K Halske
200 solcher Apparate zu bestellen welche zur Errichtung
einer entsprechenden Anzahl von Telephonstationen dienen
sollen Hierfür sind zunächst solche kleinere Poststationen
beziehungsweise Agenturen ins Auge gefaßt bei denen der
Verkehr zu gering ist um die Einrichtung einer Telegraphen
station und die Ausbildung eines Beamten zum Telegraphen
dienst lohnend erscheinen zu lassen Letzteres würde aber
bei einer Telephonstation nicht erforderlich sein da ohne jede
spezielle Vorbildung jeder Beamte sofort im Stande ist sich
des Telephons zur Beförderung von Depeschen zu bedienen
Was nun den Apparat selbst betrifft so beruht derselbe
darauf daß jedem Tone eine ganz bestimmte Anzahl von
Schwingungen der Luft beziehungsweise fester Körper ent
spricht Bei diesem Instrument wird gegen eine in einem
Holzgehäuse befindliche dünne Eisenplatte gesprochen und diese
dadurch in den Tönen entsprechende Schwingungen versetzt
Der anderen Seite der Platte gegenüber befindet sich der
Pol eines senkrecht zu ihr stehenden Stabmagneten Die
Platte dient letzterem somit als Anker ist von ihm aber
etwas entfernt In Folge der Schwingungen wird sie dem
Pole genähert resp von ihm entfernt und dadurch die Stärke
des Magnetismus des Stabes verändert Um diesen Pol
ist ferner eine Rolle isolirten Kupferdrahtes gewickelt deren
Enden zu den zwei Leitungsdrähten führen die ihrerseits
wieder am anderen Ende mit einem gleichen Instrumente
in Verbindung stehen wodurch ein geschlossener Stromkreis
ohne Batterie und Erdverbindung hergestellt ist Durch die
Veränderung des Magnetismus im Stäbe werden nun in
der Drahtrolle Juduktionsströme erzengt welche an dem
Apparat der andern Station dieselbe Wirkung an den dor
tigen Magneten ausüben also seine Anziehungskraft ent
sprechend ändern und somit veranlassen daß die ihm gegen
überstehende Eisenplatte bald mehr bald weniger stark ange
zogen und mithin in dieselben Schwingungen wie die Platte
der Aufgabestation versetzt wird Hierdurch wird aber be
wirkt daß das an das Instrument der Empfangsstation ge
haltene Ohr dieselben Schallwellen erhält und somit die
ankommenden Worte zum Verständniß gelangen Das ganze
Instrument ist 5 l/z Zoll lang sehr einfach konstruirt billig
herzustellen und es dürfte ihm eine große Zukunft bevorstehen

Aus der Provinz
Zeitz Im Anschluß an die gestern gebrachte Mit

theilung von dem Verkauf anscheinend mlzbrandigen Flei
sches in hiesiger Stadt können wir heute noch hinzufügen
daß von sämmtlichen in dem Laden des Fleischers Gerhard
in der Wendischestraße befindlichen Fleischwaaren je eine
Probe gestern durch hiesige Polizei an das Reichögcsund
heitsamt in Berlin eingesandt worden ist Die Erkran
kungen mehren sich übrigens noch fortwährend Z Ztg

Merseburg Die Mörder des Gensd armen Bar
rasch sind durch den Kriminalkommissarius Ebert aus Halle
unter Gensd armeriebedeckung hier eingeliefert und zur Haft
gebracht worden Ueber die Entdeckung und Verhaftung
der Mörder erfahren wir aus zuverlässiger Quelle Folgen
des Mit Schweinehändlern denen er beim Treiben gehol
fen hatte war der frühere Drechslermeister Berthold Loß
vorgestern im Gasthof zum Mohren in Giebichen
stein eingekehrt Dort fand sich auch einige Zeit später der
in Giebichenstein stationirte Gensd arm Daßler ein Beim
Anblick dieses Gensd armen mag dem e Loß das Gewissen
geschlagen haben kurz nachdem Daßler seinen Helm abge
setzt und sich an einen der Schenktische gesetzt hatte bat Loß
ihn um einige Minuten Gehör da er ihm eine wichtige
Mittheilung zu machen habe Daßler ließ nun den Loß
neben sich setzen und Loß begann darauf sofort mit dem
Geftändniß daß er beim Morde des Gensd armen Barrasch
im burgliebenaner Holze zugegen gewesen sei und die Mör
der kenne Er habe sagte Loß keine Ruhe mehr
daß Tag für Tag so viel unschuldige Menschen wegen der
Sache eingesteckt würden Auch erzählt Loß daß er sich
am 31 Oktober d I mit den Gebrüdern Wilhelm und
Erdmann Eoceejus aus Niellebeu nach dem burgliebenaner
Forste zur Rehjagd begeben habe Nur die Gebrüder
Eoceejus hätten aber bei der Jagd Gewehre geführt er selbst
habe nur den Treiber gemacht Der Gensd arm Bar
rasch der bald dem Treiben durch sein Erscheinen ein Ende
gemacht sei daher auch nicht von ihm sondern durch die
Gebrüder Eoceejus getödtet worden von denen Jeder einen
Schuß auf den Gensd armen abgefeuert hätte Er Loß
habe sich beim Erscheinen des Gensd armen zur Erde ge
worfen und sei so Zeuge der Blutthat geworden Der
Gensd arm Daßler schritt natürlich sofort zur Verhaftung
des c Loß und fuhr mit demselben nach Halle wo er den
Verhafteten dem Kriminalkommissarius Ebert übergab Hier
wiederholte Loß sein Geftändniß Herr Ebert begab sich nun

sofort mit einigen Gensd armen und halleschen Polizeibeam
ten nach Eisdorf wo nach den angestellten Ermittelungen
die Gebrüder Eoceejus als Arbeiter beschäftigt waren und
traf dieselben auch mit ihren Kameraden harmlos plaudernd
auf dem Heimwege nach Nietleben an Hier verhaftet wur
den nunmehr auch die Gebrüder Eoceejus gefesselt nach
Halle transportirt wo sie nach längerem hartnäckigen Leug
nen endlich um Mitternacht dem Kriminalkommissarius
Ebert auf dessen eindringliches Zureden ein offenes Geftänd
niß ihrer Schuld abgelegt haben Danach hat den ersten
Schuß der ältere Bruder Wilhelm den zweiten der jüngere
Bruder Erdmann abgefeuert Beide haben dabei hinter
einem Baume gestanden während Barrasch ganz ungedeckt
gegen sie losgegangen ist Loß hat nicht auf Barrasch ge
schossen er ist in der That nur als Treiber mitgegangen
Ihr polizeiliches Geftändniß haben die Gebrüder Eoceejus
und Loß gestern vor dem Untersuchungsrichter des hiesigen
Kreisgerichts wiederholt Von den Gebrüdern Eoceejus ist
der eine bereits wegen Jagdfrevels der andere wegen Kör
perverletzung Loß ist wegen Thierquälerei schon bestraft Die
Gebrüder Eoceejus stehen in Nietleben schon lange im Rufe
höchst gefährlicher Verbrecher waren aber trotzdem oder
vielleicht gerade deshalb von der Gemeinde zu Nietleben

als Feldhüter angestellt Hoffentlich wird jetzt die Un
tersuchung so schnell zu Ende geführt daß die Strafe
für die Gebrüder Coccejns voraussichtlich die Todesstrafe
dem Verbrechen auf dem Fuße folgt Mers Eorr

Sanger Hausen 13 November Wir haben heute
einen schmerzlichen Unglückssall zu berichten Ein Quartaner
des hiesigen Gymnasiums Sohn des Mühlenbesitzers S
wurde gestern gegen Abend im Brühl von einem Mitschüler
und Spielgefährten durch den Schuß einer alten Stockflinte
die sich durch einen unglücklichen Zufall entlud in den Rücken
getroffen Das Geschoß eine halbe Kugel war in die Lunge
eingedrungen und bereits nach wenigen Stunden gab der
Verwundete in der elterlichen Wohnung seinen Geist auf
In der hiesigen Bewohnerschaft ist die Theilnahme eine um
so allgemeinere und tiefere als der Verunglückte durch sein
frisches offenes und gefälliges Wesen der Liebling der Fa
milien war in denen er verkehrte und sich ebenso der Zu
neigung seiner Lehrer und Mitschüler erfreute

Sachsen und Thüringen
0 N Leipzig am 13 November Der in feinem

zweiten Lebensjahre völlig erblindete geprüfte Blindenlehrer
und vormalige Vorsteher und Leiter einer Blindenanstalt
Herr Friedrich Scher er hat in den letzten Tagen im
Saale der hiesigen vereinigten Logen Apollo Balduin zur

Linde zwei Abendvorträge über das Traumleben mit beson
derer Berücksichtigung Blindgeborener gehalten welche von
der zahlreichen ausgewählten Zuhörerschaft mit großer
Spannung und Anerkennung aufgenommen wurden Im
ersten Vortrage verbreitete sich Redner über die geschicht
lichen Ueberlieferungen des Traumlebens und ging von diesen
ans den kosmischen Standpunkt über während sein zweiter
Vortrag das Traumleben einer psychologischen Betrachtung
unterzog Ganz besonderes Interesse erregten die Schilderun
gen der Träume Blindgeborener oder in frühester Kindheit
Erblindeter die einer eigenartigen selbstgeschaffenen Welt ent
nommen doch auch wieder mit dem Träumen des Sehenden
so manche wunderbare Verwandtschaft haben Nicht minder
bemerkenswerth war Redners Schilderung der Fühlbar
keit der Töne welche dem Blinden das Auge ersetzen wie
der Geist der Schrift die er liest ihm deren Verfasser vor
die Seele stellt und zwar insgemein ganz untrüglich wie
sich dies durch Betastung der künstlichen Büste solcher Schrift
steller erwiesen hat Herr Scherer gedenkt einer alten Ver
pflichtung entsprechend dieser Tage in Halle einen Vortrag
über das Traumleben in psychologischer Beziehung mit An
schluß der Schilderung der Blindenträume und Vorführung
vieler merkwürdigen Beispiele zu halten wofür ihm gewiß
dieselbe ehrende Anerkennung zu Theil werden wird wie
bei uns

Dresden 13 Novbr Am 13 September sandten
einige hier lebende Magdeburger einen Begrüßuugsbries an
ihren ehemaligen Landsmann Charles Detroit jetzigen Pascha
Mehemed Ali nach dem Kriegsschauplatz Dieselben haben
folgende Antwort erhalten

Konstantinopel 9/21 Oktober 1S77
Meine geehrten Herren Landsmänner I

Herzlichen Dank für Ihren werthen Brief vom 10 Sep
tember So lange ich das Oberkommando an der Donau
hatte fehlte es mir an Zeit Ihnen zu antworten Doch
besser spät denn gar nicht an diejenigen denken die sich für
uns interessiren

Hier in Konstantinopel hat man es sehr bald einge
sehen wie sehr man sich bei meiner Abberufung übereilt
hatte Man hat mir jetzt das Oberkommando in Bosnien
Novibazar und der Herzegowina gegeben Ich bitte Sie
mir Ihre wohlwollenden Wünsche mit auf den Weg zu geben

Hochachtungsvoll

Mehemed Ali
Eine große Butterrevision ist in Annaberg von

der Gensdarmerie vorgenommen worden Dabei sind nicht
weniger als 788 Stückchen Butter wegen zu leichten Ge
wichtes es fehlten 6 35 Gramm am Stückchen wegge
nommen worden

Leipzig 11 November Gestern starb hier an einer
Lungenentzündung wie in hiesigen Blättern zu lesen ist
Professor Brockhaus ein beliebter und freisinniger Theologe
Wahrscheinlich ist aber der noch im blühendsten Mannes
alter stehende Gelehrte der Trichinose zum Opfer gefallen

Literarisches
Die vierte Lieferung von Prof Wilhelm Mttller s

Geschichte des russisch türkischen Krieges 1877 bei
E Krabbe in Stuttgart ist soeben erschienen Gedrängte

übersichtliche Darstellung welcher aber kein Moment ent
geht zeichnen das Werk aus welches eiu vorzügliches Hilfs
mittel zur Orientirung in der zeitgenössischen Geschichte bildet

Der Inhalt der vierten Lieferung ist folgender
Uebergang über den Balkan General Gnrko Ein

nahme des Schipka Passes Streifzüge gegen Adrianopel
Kämpfe mit Reonf Pascha und mit Suleiman Pascha

Die Kämpfe in Montenegro Türkischer Opera
tionsplan Ali Saib und Mehemed Ali werden geschlagen
Suleiman s Zug quer durch Montenegro Abzug Mehemed
Ali s und Suleiman s Fürst Nikita bemächtigt sich der
Festung Niksich und des Duga Passes Niederlage der bos
nischen Insurgenten

Einnahme von Nikopoli nnd Kämpfe nm Plewna
General Krüdener Einnahme von Nikopoli General Schil
der Schuldner Osman Pascha in Plewna Erster Angriff
auf Plewna 20 Juli Die Türken nehmen Lowatz Die
Generale Schachowskoi und Skobelew Zweiter Angriff auf
Plewna 30 Juli Verlegung des russischen Hauptquartiers
Die rumänische Division Manu Mobilisirung weiterer
Armeecorps Vereinigung der rumänischen Armee mit der
russischen General Jmeretinski Die Russen nehmen Lowatz
Dritter Angriff auf Plewna 11 September Griviea Redoute

Die deutsche Rundschan Das Novemberheft
dies er interessanten Zeitschrift Redakteur I Rodenberg
Verlag Gebrüder Paetel in Berlin enthält Björn
stjcrne Björnson Magnhild Novelle Schluß E du Bois
Reymond Kulturgeschichte und Naturwisseuschast Kuuo
Fischer Goethe s Faust über die Entstehung nnd Eompo
sition des Gedichts Schluß G Hirschfeld Olympia mit
einer Tafel Zeustempel zu Olympia Berliner Ehronik
Bruno Meyer Die Berliner Kunst Ausstellung Litera
rische Rundschau

Ein Freimaurer Roman von Henri Floru
Verlag von Adolph Wolf Dresden Von diesem höchst
spannenden Werke liegt Heft 13 15 vor
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Wer hilft mir
Ueber hundert Waisenkinder welche auf Kosten unserer

Stadt bei hiesigen Familien in Pflege gegeben sind sollen
zum Weihnachtsfeste gekleidet und mit Gaben der Liebe
erfreuet werden Das ist eine schwere Aufgabe aber si
hat Gott sei Dank noch alle Jahre ihre Lösung gefunden
und unsere lieben Waisenkinder werden gewiß noch in späten
Lebensjahren die Wohlthätigkeit ihrer Mitbürger rühmend
und dankbar anerkennen So komme ich denn mit vollem
Vertrauen wieder mit der Bitte uns recht bald noch brauch
bare alte und neue Kleidungsstücke und Geldbeiträge über
geben zu wollen

Zur Empfangnahme von Gaben sind bereit
Frau Oberbürgermeister V Wosz
Frau Sekretär Pfiitzner auf dem Rathhause und
der unterzeichnete Vorsteher

Gott aber wolle die Herzen und Hände der Menschen
aufthun und zu unserm Vorhaben seinen Segen verleihen

Hallenden 6 November 1877
Im Anftrage des Franen Bereins für Wagenpflege

Berger zM öwöi Wilhelmsstraße 7



Dr Jordans Rhapsodieen
Die Annahme der Stabreim könne nur eine gezwun

gene Sprache zulassen hat Dr Jordan durch Anwendung
dieser Versform in seinem Nibelungen Epos als eine irrige
bewiesen Wir begegnen in demselben einer poetischen und
fließenden Sprache welche den Beweis liefert wie sehr der
Dichter dieselbe beherrscht und ihn zur Anwendung der Alli
teration vorzüglich berechtigt

In beiden Abtheilungen seines Epos in der Sigsrid
sage und in Hildebrant s Heimkehr ist Dr Jordan sich gleich
geblieben Hier wie dort derselbe Reichthum der dichteri
schen Sprache dieselbe Malerei der Naturscenen und die
selbe packende Schilderung des menschlichen Charakters Wir
mögen mit den Burgundensürsten an der Jagd im Oden
wald theilnehmen oder den Recken Hildebrant an der Nor
wegischen Küste Schiffbruch erleiden sehen stets haben wir
das Gefühl des Selbsterlebten Es würde zu weit führen
wollten wir sämmtliche Schönheiten des Gehörten gebührend

berücksichtigen Wir glauben nicht zu viel zu behaupten
wenn wir die Begegnung zwischen Sigsrid und dem kleinen
Helgi Brunhilde s schwächlichem Söhnchen zu dem Schönsten
zählen was in den Dichtungen geschildert wird Wie zart
und innig behandelt der Held den Kleinen ohne Ahnung
dc ß dessen Mutter seine bitterste Feindin den ganzen Vor
gang von ihrem Fenster aus betrachtet Das Mutterglück
und der Mutterstolz lassen ihr für eine kurze Spanne ver
gessen daß derjenige welcher ihren Knaben liebkost von ihr
dem Tode geweiht ist Erst Helgi s Erzählung läßt das
weibliche Gefühl ganz zum Durchbruch kommen aber leider
zu spät Brunhilde s markerschütternder Ruf vermag Sig
frid s Ohr uicht mehr zu erreichen I Der Necke stirbt wie
Bmnhild und Hagen bestimmt haben

Daß Dr Jordan aus Hildebrant s Heimkehr nur eine
Rhapsodie vortragen konnte ist zu bedauern da dieselbe uns
nur die Schönheiten auch dieses Theiles ahnen ließ Möge
der Dichter bei der verheißenen Wiederkehr einen noch grö
ßeren Zuhörerkreis finden

Vermischtes
Zwieback als Brennmaterial In Odessa heizen

die armen Leute mit Militär Zwieback ein 50,000 Pud zu
40 lagerten schon lange im Freien er war durchaus zu
nichts Anderem zu gebrauchen als zur Feuerung das Pud
wird zu 15 Kopeken verkauft

Vom alten Fritz Auf einem der Märsche in
Schlesien bekam Friedrich der Große von einer Frau einige
Aepsel angeboten die er obgleich diese nichts nehmen wollte
mit einigen Goldstücken bezahlen ließ Voll Freuden ver
theilte die Frau die übrigen Aepfel unter das Gefolge des
Königs und äußerte dabei daß der König gewiß einen
schönen Sieg erfechten werde und sie sich im Voraus freue
den König von Neuem als Sieger zu sehen Die Vor
hersagung traf ein die Schlacht bei Liegnitz wurde gewonnen

und der siegreiche König kam nach wenigen Wochen wieder
durch die Gegend Alle Bewohner des Dorfes standen au
der Heerstraße jene Prophetin an der Spitze und that sich
Etwas zu Gute daß ihre Vorhersagung glücklich eingetroffen
war laut glückwünschend äußerten die Uebrigen dem Mo
narchen ihre Freude Friedrich war hocherfreut dankte auf
das Huldvollste und sagte dann zu dem neben ihm reitenden
Ziethen Das muß man den Schlesiern nachsagen sie haben
Alle eine gewisse feine Lebensart nehm er dagegen mal seine
Priegnitzer Oho, fiel Ziethen etwas unwillig ein be
zahlen Ew Majestät den Priegnitzern jeden Apfel mit
fünf Thalern sie werden noch höflicher sein

Gut erklärt Johann Jetzt hab ich mir schon oft
den Kopf zerbrochen warum an allen Bekanntmachungen
und Steuerbefehlen allemal uuren I, 8 steht Ich möchte
nur wissen warum Toni schau über so ne Verord
nung wird immer gescholten und raisonnirt das wissen die
aus der Polizei recht gut Weil s ihnen nun aber ganz
egal ist deshalb machen sie jedesmal ihr 1 8 unten hin
das heißt Laßt se schwätze

Neapel Vor dem hiesigen Kriminalgericht kam vor
Kurzem ein sehr interessanter Fall zur Verhandlung Am
19 gelangte in Turin eine Kiste mit 10,000 Dynamitkap
seln zur Aufgabe mit der Deklaration von Geschmeide
sachen an Pietro Neri postlagernd Neapel Nahe der
Station Nola entstand in dem Zuge welcher die Kiste be
förderte eine furchtbare Detonation wobei die Gepäckwagen
zertrümmert ein Zugführer und ein Gepäckwärter getödtet
und ein Kondukteur verwundet wurden Zur Verantwortung
wegen dieses Vorkommnisses wurde der Kaufmann aus Turin
Rabandi der Turiner Spediteur Maroli und der Güter
schaffner Neri vor Gericht gestellt und der fahrlässigen
Tödtung angeklagt Der Unfall ereignete sich wie man
vermuthet dadurch daß der Gepäck Kondukteur wie gewöhn

lich vor Ankunft bei der Station Nola die Kolli die dort
zu verbleiben haben hervorsuchte und während dieses Geschäf
tes irgend einen schweren Gegenstand auf jene Kiste warf
wodurch der Inhalt derselben explodirte Das Urtheil
lautete wegen unvorsätzlicher Tödtung für alle drei Angeklag
ten auf ein Jahr Kerker Ersatz des verursachten Schadens
und 4000 Lire Entschädigung für die Wittwe und jungen
Kinder des Gepäckwärters 2000 Lire für den Bruder des
Zugführers und 500 Lire dem verwundeten Kondukteur

Wetterbericht vom 14 November
8 Uhr Morgens

Die allgemeine Zunahme des Luftdrucks hat fortge
dauert und zwar noch stärker als in den vorhergehenden
24 Stunden das außerordentliche barometrische Maximum
im Osten nimmt noch zu an der Westküste Irlands hat
jedoch in der Nacht das Steigen des Barometers aufgehört
und ist der Wind zurückgedreht und aufgefrischt Die star
ken Winde in Ostpreußen und Schweden haben sich noch

nicht gelegt sonst ist das Wetter allgemein ruhig dabei viel
fach neblig besonders im Südtheil der Nordsee Die Tem
peratur ist nur im Streifen von Schottland bis zu den
Alpen auf die Normale gesunken und ist daselbst niedriger
als in Skandinavien wo die außerordentliche warme Wit
terung fortdauert

Aus Halle und Umgegend
Schwurgericht Freitag den 16 November

Winter Carl Gottlieb Knecht aus Brehna Gefährdung
eines Eisenbahntransports

Thieme Emil Reinhold Otto hier Unzucht
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Verein für VoSkswohl
Die Vvlksbibliothek ans dem Rathhanfe ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
nnd SmmtkAs von 11 bis 12 Uhr

Die Volksküche
befindet sich von heute ab

MWausgaffe 7 im Hofe
Marken für die ganze Portion 25 für die halbe

Portion ü 13 A werden in der Küche selbst sowie auch
große Mrichsstratze 3 bei Herrn Neumann und große
Ulrichsstratze 37 bei Herrn Aderhold verkauft

Gnst Ad Franen Verein
Unser Nähverein wird wegen der Versammlung dieses

mal nicht Dienstag sondern Freitag den 23 d Mts
stattfinden

WoWhätigkettl
3 welche sich letzten Sonntag in der Sammel

büchse der Ulrichskivche fanden sind der Bestimmung gemäß
einer armen Wittwe übergeben welche mit mir dem Wohl
thäter herzlich dankt Weicke Oberprediger

Bnchbtndermeister auf Contobücher gef
B Levy

Tüchtige Lackirer gesucht Zenkergasse 5

Einen mit guten Zeugnissen versehenen
Maschinenwärter suchen sofort oder zu Neu
jahr Gebr Ramdohr in Wansleben

bei Teutschenthal

Ein schöner Heller Laden
beste Geschäftslage per Neujahr zu vermiethen

Näheres Brüderstraße 9 II
Eingang kl Steinstraße

Kräftige
inen sich mcl

Krvarbtiter
können sich melden auf Bahnhof Stein
thor in der Kohlenhandlung von

C MSAZWMMM
Ein Maurer als Hausbursche ges Zenkerg 5

Bursche von 14 16 Jahren gesucht
gr Märkerstraße 4 Vr Tenchert
Ein ordentliches Mädchen vom Lande welches

sich keiner häuslichen Arbeit scheut und mit
Kindern umzugehen weiß findet zum 1 Jan
einen Dienst Näheres

Mersebnrgerstratze 17 i
Ein ordentliches Mädchen für Küche and

Hausarbeit sucht 1 Januar
Frau Lieut Nanmann Poststraße 6

Ein tücht Hausmädchen ges Zenkergasse 5
Eine ehrliche Aufwartung wird für d Vor

mittagsstunden sogleich gesucht Zu erfragen
in der E xped d Bl

Eine Amme w für ein 6 W altes Kind
gesuch t P Fleck iuger kl Schlamm 3

Ord Mädchen w gesucht u nachgewiesen
durch P Fleckiuger kl S ch lam m 3

Eine geübte Schneiderin w Beschäft in u
außer d H Alle Arten Weißnäherei versert
billig u schön kl Berlin 1 1 Tr

Ein anstand Mädchen d im Plätten gut
bewandert ist sucht in und außer dem Hause
Beschäftigung Rannischestraße 4 II

Eine gesunde Amme sucht baldige Stellung

Zu erfragen Reilsfiraße 3 I

Eine herrschaftliche Wohnung Nähe der
Bahn best aus 3 Stuben 3 Kammern Küche
und Zubehör ist zum 1 April 1878 verände
rungshalber zu beziehen

Zu erfragen in der Exped d Bl

Freundliche Wohnung 1
450 fogleich oder Neujahr zu vermiethen

Näheres Brüderstraße 9 II
Eingang kl Steinstraße

1 sreuudl Wohnung best aus St K K
in der Nähe der Bahn 1 Januar zu vermie

then Adr u A F 6 Exped d Bl erb
Eine mittlere Wohnung mit 2 Eingängen

ist zu vermiethen Steg 17
1 srdl Hof Wohnung ist an kinderlose Leute

zum 1 Jauuar für 46 zu vermiethen
H 53629 gr Märkerstraße 7

Eine Parterre Wohnung best aus 2 St
3 K Küche und Zubehör an ruh Mieth sos
oder später zu verm alte Promenade 14b I

Wohnung zu 55 H Neujahr zu vermiethen
Harz 16a im Seitengebäude zu ersr

Comtoir nebst Niederlage Leipzigerstr 71
sof zu verm Das Näh Nr 70 im Laden

1 Stube Kammer Küche zu verm Neu
jahr zu beziehen Pfännerhöhe 5ä

2 Logis zu verm Ludwigsstr 11 Das ein
Schrank pass zu Vietualieugeschäst zu verk

Zu vermiethen
die Hälfte der oberen Etage gr Berlin 14

Wohnungen zu 48 65 sind per sofort
oder per 1 Januar zu vermiethen

große Klausstraß e 8 I
Zum 1 Januar die III Etage in meinem

Hause zu vermiethen C Lttckow
Ecke der Leipziger u gr Märkerstraße

Die Souterrain Wohnung ist zu verm und
1 Jauuar zu bez Steinthor Grünstraße 2

Stube Kammer Küche an ruhige Leute
zu vermi ethen Kuttelhos 3 I

Eine Wohnung bis Neujahr zu vermiethen

Preis 45 Geiststraße 66
1 Kammer mit Bett kl Ulrichsstr 7 Hof

Eine freundlich geleg möbl Stube
an 1 o 3 H zu verm u 1 Decbr zu
bez Näh K leiuschmieden im Laden

Frdl möbl Stube u K verm Trödel 4
Möbl St m 2 gut Bett mtl 2

möbl St part verm Schülershof 15 I
Möbl Wohn f 1 o 2 H alter Markt 9
Möbl Stube Pr 4 A gr Steinstr 18 III

Anst Schlafstelle mit Kost Lindenstr 5
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Zum 1 December ges 1 Wohn für einen
Reichsbeamten 2 Stuben und Zubehör Of
erten unter F H Halle a/S Postamt
Nr 1

Geraum Zimmer nebst Kabinet unmöblirt
n oder Nähe der Poststraße gesucht Gefäll
Adressen unter H S 14 nimmt entgegen
die Exped d Bl

Pension sucht ein junger Kausm 24 I
alt in einer den besseren Ständen angehören
den Familie Off mit Angabe der Beding
963 postlagernd Bahnho f niederliegen

ssr Illiitzlisstr 47 I

unä 105LsäisnnnA prompt i sell unä äisvrot

3 50
3

1 502 4

Wo bekommt man einen Kalender für
1878 gratis Bei Ernst Knoke Cigar
renhandlung Leipzigerstraße 66

LZ,Kr tZmleZZ
jeder Art fertigt modern und sauber

Gnst Rinow gr Ulrichsstraße 3

jeder Art werden sauber und preiswerth an
gefertigt

zum täglichen Frisiren in u außer dem Hause

billigst M Gottschalckgr Klausstraße 33 2 Tr

Anst Schlafstelle Martinsgasse 6

kl Mrichsstrafze 7
Donnerstag Abend Nehrücken
Freitag Abend Goulasch
Sonnabend Moc turtle Supjie
Sonntag Speckkuchen

Es finde nnr noch 6 Vorstellungen statt

Virvm ÜBS SWA
Heute Freitag den 16 November 7 Uhr

Große Vorstellung mit neuem Programm
Aufführung von

k l vm Nils Im kke
großes Ausstattungsstück in 8 Tableanx in
Scene gesetzt von Hrn Dir Herzog ausge
führt vom gefammten Künstlerpersonal u dem
ganzen Lorxs äs dallst 2 Mal Par
partor vorgeführt von Hrn Dir Herzog
2 Mal Auftrete des Mr Martiuek
Auftreten des Frl Lonise Renz Auf
treten der berühmten Künstlergesellfchaft
Sylvester Auftreten der Damen Miß Afhbh
Frl Anette Miß Emily Auftreten der Her
ren Seifert Espeh Roeveus Ashby Auftre
ten sämmtlicher Clowns Alles Nähere die
Plakate

Morgen Sonnabend den 17 November 1877
Zwei große Vorstellungen

um 4 Uhr u 7 l/z Uhr
Hochachtungsvoll H Herzog

Schnwerg W
ueu uud elegant eingerichtet ff Weine
und Biere Elegante Bedienung

Ein goldenes Medaillon über den Kapellen
berg nach der Universität verloren Gegen
sehr gute Belohnung abzng Kapellengasse 15
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Frottirstoff Bademäntel Frottir Hand
tücher Handschuh Binden Schuhe Mützen e
find heute eingetroffen und empfehlen Zu sehr
billigen Preisen
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BiSi MOUOr t
Gute reise Flaschenbiere werden frei Haus geliefert

Hallesches Aetieubier 26 Flaschen 3
Wilhelm Rauchstcher 26 3
Feldschlötzcheu 26 3WeiMier und Gose 30 3Zerbster Bitterbier 26 3ff Porterbier is 3VRvtl R Flaschenbier Geschiift Mittelstraße 1

Die

IR Ne vI v
empfiehlt ihr i ans reinem Roggenmehl

Einzel Verkauf
alter Markt Nr 5 Schmeerstratze Nr Zö

und

ab GSt rI lrr
Rutzhvlzstämlne

in eichen und nntzvaum werden zu kaufen gesucht

Vvr VeiibiK k Lbnk

Schlepp Moire Filz Stoff Cloth
Alpaeea Flanell und Nova Röcke haben in
arökter Auswahl nnd aeschmackbollster Ans

Gi S I Ätts SZ r Lki n
Einem geehrten Publikum bon Halle und Umgegend zeige ich hierdurch ergebenst

an daß ich die Restauration zur

am Markt vom 15 d M übernommen habe Indem ich die Localitäten der Neuzeit ent
sprechend habe einrichten lassen und es mein eifrigstes Bestreben sein wird allen Anforderungen
zu entsprechen empfehle ich dieselben dem geehrten Publikum zur fleißigen Benutzung

Hochachtungsvoll

s aiser Wilhelms Halle s
vl ii Freitag Se 1V und Soimal e ieir 17 Rxvember WeiKs 7 1ll,r

s Ar VV C ndes königlichen Musikdirektors

mit seinem 60 Künstler zählenden
welches sich auf einer Coneerttournöe durch Deutschland uud

Belgien befindet

i rttLNlnw le8 l nrerv
Erster Theil

1 Ländliche Hochzeit Symphonie in 5 Sätzen von C Goldmark
1 Hochzeitsmarsch Variationen 3 Serenade Scherzo
2 Brautlied Intermezzo 4 Im Garten Andante 5 Tanz Finale

Zweiter Theil
2 Concert v woll für Moline von Vieuxtemps vorgetr von Herrn A Michaelis
3 Einleitung zum II Act Nachstück und Festmusik der Oper Die Königin von

Saba von Goldmark
4 I g VM86 äss 6ss für Harfe von Alvars Herr Deyerberg
5 Weihnachts Glocken a d Kinder Christabend von N W Gade
6 Beethoven Ouverture von Lassen

KI ÄvrA 1 //l 50 4 sind vorher zu haben
bei M BarfWerstratze 19 B 14638B Ms rZL

MALI S Leipzigerstratze 81
Meine Kegelbahn ist noch einige Nachmittage frei

Zur Stadtverordnetenwahl
Die wahlberechtigten Bürger der II tm Abtheilung werden zu einer Vorbespre

chung welche

Montag den 19 November Abds 8 Uhr im
stattfinden wird hierdurch eingeladen

I A
Herzfeld Knlisch Riiffer Helmbold Hüllmann Pfaffe Seuff Winzer
Weinack Feldmann Elfte Grnneberg Dehne Giseke Meyer Fiedler

Unbekannt Ritter Tombo Liebau Kranse Hänert Wolff

Stadtverordneten Wahl
Die Wahlberechtigten des 4 Bezirkes III Abtheilung werden zu einer Berathung

betreffend die Stadtverordneten Wahl
zu Freitag den 16 November Abends 8 Uhr in die Restauration

zum Prinz Carl hierdurch eingeladen
Commerz Rath Niebeck Oberlehrer Harittg Postdirector Hering

schneldermstr Friedrich Kaufmann Brandt Oberinspector Leidhold Lehrer Bier
Director O Schulz Getreidehämler Krüger Kaufmann Vollmer

Güterverwalter Huckewilz Klempnermstr Schulze Oberlehrer Lebau
Kaufmann Nebert Rentier Zürn

Zur Vorbesprechung der Stadtverordnetenwahlen laden wir die Wähler der 3ten Ab
theilung 5ten Bezirks zur nochmaligen Versammlung in den Gasthof zur Weintraube für

Sonnabend den 17 November Abends 8 Uhr ein
Kittelmann Ackerstr i Bruder Ackerstr 2 Blaschke Deffauerstr 3 Spindler
Wuchererstr 33 Stephau Wuchererstr 65 Schütz Karlsstr 2 Hildebrandt Feld
straße i Schrader Feldstr 5 Putze Feldstr 9 Hoffmann Feldstr 14 Hnth
Kapellengasse 1 Christian Kapellengasse 2 Resinins Zinks Garten 1 Nenhans
Zinks Garten 3 Weber Sophienstraße 1 v Pelchrzim Sophienstraße 9 Andres
scharrngasse 6 Schulze hinterm Harz 10 Orliug Wilhelmsstr 4 Schaaf Geist
straße 14 Rose Geiststr 45 Kohlhardt Bcrnburgerstr 14 Müller Mühlweg 29

Schuchardt Bernburgerstr 24 Rudloff Breites 4 Schröder Bockshörner 3

M W S NivvIijMS
Empfehle hierinit ausgezeichnetes Bier aus der Brauerei der

Herren Riebeck H Co Rendnitz bei Leipzig sowie gute und
billige Speisen in gauzeu und halben Portionen auch empfehle ich
meiu französisches Villard zur fleißigen Benutzung

L 14662 I5S K
S Damen für alle Brauchen

sowie Kaufleute Oeeouomen Förster
Brauer Gärtner c werden jederzeit
nachgewiesen und placirt durch das Bureau

zu Dresden

8ei8v 8 ÜWt ii ti ii Ksle
Sonnabend Pökelknochen mit Meers

rettig und Sa uerkohl T 5380
Brauner Hund zugelaufen Sophienstr 16

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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